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Weiterer Rückzug der Ruſſen in Wolhynien
K u k Krieg

Generals
spreſſequartier 30

des Jwanow welche vor vier
ruſſiſche

innerhalb dieſer Tage entriß

September

Tagen eingeſetzt hatte

Vortruppen am Styr der Umklammerungsbewegung der Verbündeten Stand gehalten hatten und da
die ruſſiſche Heeresleitung den rechten Flügel ihrer Styrfront durch dieſe Kräfte bedroht ſah entſchloß
raſchen Zurücknahme ihrer durch die vorgedrungene äußerſt verluſtreiche
da angeſichts der drohenden Umklammerung ein Uebergehen zur

Operation der über den Styr vorgedrungenen Kräfte des Generals v
äußerſt geſchickt unternommener und durchgeführter Schachzug welcher die Pläne des ruſſiſchen Generalſtabes

über den Haufen warf und den ruſſiſchen Heeren den Lohn einer mit beiſpielloſen Opfern geführten Offenſive
Geſtern wurden die letzten ruſſiſchen Nachhuten die ſich weſtlich von Puti

Die rückläufige Bewegung der ruſſiſchen Armee

machte geſtern weitere Fortſchritte Nachdem

ſie ſich zur
geſchwächten Beſtände

Defenſive für die Ruſſen unmöglich war Die
ſich

Offenſive

Linſingen erwies als ein

lowka befanden von deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Kräften über den

huten einen weiteren Rückzug der Ruſſen
öſtlich der Putilowka ſichern ſollten
gefundenen kleinen Plänkeleien kam es

losze und im Raume
unſere Linien vorgearbeitet hatten
einzelnen Plane getragenen Aktion

hinter den
bleibt abzuwarten

Fluß geworfen Ob dieſe Nach
Stubielabſchnitt zu decken hatten oder eine neue Stellung

Nach vor einer Woche nahe der Serethmündung ſtatt

geſtern auch am oberen Sereth in der Gegend öſtlich und ſüdöſtlich Za

Struſow zu kleinen Vorſtößen ſchwächerer ruſſiſcher Jnfanterieabteilungen die ſich bis an

Doch hatten die verſuchten Vorſtöße nicht den Charakter einer von einem

An der ſerbiſchen Front fand auch geſtern keine große Aktion ſtatt nur an der Save wo die Ge
ſchütztätigkeit ſeit Tagen anhält gab es kleine Kanonaden und belangloſes Geplänkel Berl Tgbl

Die Kämpfe bei Souchez
Genf 30 September Dem Beſitz des nächſt Cöte 140 gelegenen Folie Gehölzes gelten die fortgeſetzten Kämpfe bei Givenchy

und Souchez Die hartnäckige Verteidigung des Gehölzes durch deutſche Artillerie und Jnfanterie erklärt die Fachkritik mit der nächſtliegenden
Aufgabe der Deutſchen dem Gegner auf einer Strecke von 7 Kilometer bis zur Bahnſtation Vimy der nach Arras Lens und Lille führenden
Bahn jeden Zoll Bodens ſtreitig zu machen Lok Anz

Erbitterte Kümpfe in der Champagne
Alle franzöſiſchen Angriffe abgeſchlagen Der deutſche Gegenangriff bei Loos ſchreitet fort

Die ruſſiſchen Stellungen öſtlich Smorgon durchbrochen
Der heutige Bericht der deutſchen Oberſten Heeresleitung

Großes Hauptquartier 30
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Der Feind ſetzte ſeine Durchbruchsverſuche
geſtern nur in der Champagne fort Auf der
Menin Ypern wurde eine von zwei engliſchen Kom
pagnien beſetzte Stellung in die Luft geſprengt Nörd
lich Loos ſchritt unſer Gegenangriff langſam vor
Südöſtlich von Souchez gelang es den Franzoſen an

zwei kleineren Stellen in unſere Linien einzudringen

es wird dort noch gekämpft Ein franzöſiſcher Teil
angriff ſüdlich Arras wurde leicht abgewieſen

Zwiſchen Reims und Argonnen waren die
Kämpfe erbittert Südlich St Marie à Py brach

Sept

Straße

durch die vorderſte Graben
auf unſere Reſerven die im

Feinde 800 Gefangene abnah
men und den Reſt vernichteten

griffe zwiſchen

Challerange St

eine feindliche Brigade

ſtellung durch und ſtieß
Gegenangriff dem

Alle franzöſiſchen An

Somme Py Souain und Eiſenbahn
Möénehould wurden geſtern teilweiſe

im erbitterten Nahkampfe unter ſchweren feindlichen

Verluſten abgeſchlagen Heute früh brach ein
ſtarker feindlicher Angriff an der Front nordweſtlich
Maſſiges zuſammen Nördlich Maſſiges

feindlichen Feuer

ging eine dem

ausgeſetzte Höhe

Auf den übrigen Fronten fanden Ar
und Minenkämpfe in wechſelnder Stärke ſtatt

flankierenden ſehr
191 verloren

tillerie

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

denburg Südlich von Dünaburg iſt der
den Seenengen öſtlich von Weſſelowo

der Gegend von Poſtawy waren für unſere
erfolgreich

Oeſtlich von Smorgon iſt die feindliche St
durchbrochen es wurden 1000 Gefangene

v Hin
Feind in

zurückgedrängt

Die Kavalleriekämpfe zwiſchen Dryswjaty See und
Diviſionen

ellung

darunter
ſieben Offiziere gemacht und ſechs Geſchütze vier Ma

ſchinengewehre erbeutet

Südlich von Smorgon dauert der Kampf an

des Generalfeldmarſchalls

Bayern Feindliche
Prinzen

Teilangriffe
Heeresgruppe

Leopold von
gegen viele Abſchnitte der Front wurden blutig ab
gewieſen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

ſen

v Macken
Die Lage iſt unverändert

Heeresgruppe des Generals v Die Ruſſen
wurden am oberen Kormin in öſtlicher Richtung zurück

Linſingen

geworfen Es wurden etwa 800 Gefangene gemacht
Zwei ruſſiſche Flugzeuge wurden abgeſchoſſen

Oberſte Heeresleitung

Japan ſchlägt dem Vierverband Hilfe ab
Stockholm 30 September

ſei

Der Kuiſerbeſuch in Krukn
W T Budapeſt 30 September Magyar

Tudoſito bringt Einzelheiten über den Beſuch Kaiſer
Wilhelms am 3 September in Krakau Der Kaiſer und
ſeine Begleiter trafen in acht Automobilen vormittags
10 Uhr ein Die Gäſte wurden vor dem Dom vom Kra
zuer Feſtungskommandanten empfangen und begrüßt
Nachmittags beſichtigte der Kaiſer das Salzbergwert
Wi ieliczka wo ſich eine intereſſante Epiſode abſpielte
Vor der Stefanisgrotte hatten 18 ungariſche Soldaten
Spalier gebildet Sie gehörten Honvedregimentern an
die mit deutſchen Truppen zuſammen gekämpft hatten
und für ihre Tapferkeit mit dem Eiſernen Kreuz
ausgezeichnet wurden Ende Auguſt ruhten alle 18 Sol
daten im Wieliczkaer Spital von den Mühen des ſchwe
ren Kampfes aus Als der Kaiſer vernahm daß alle
18 Honveds in Wieliczka ſeien erklärte er daß er
ſelb ſt ihnen das Eiſerne Kreuz an die Bruſt heften
werde Der Truppenkommandant von Wieliczka ſtellte
die Honveds vor und der Kaiſer begrüßte ſie in deutſcher
Sprache Ein Oberleutnant verdolmetſchte den Soldaten
die Begrüßungsworte Hierauf heftete der Kaiſer den

Eiſerne Kreuz ſelbſt an die Bruſt Die
Honveds ſangen die ungariſche Hymne während der
Kaiſer und ſeine Begleitung mit abgenommenem Helme
dem Geſange lauſchten

Unſere Tuuchboote im Mittelmeer
Konſtantinopel 30 September Wie hierher

berichtet wird iſt der franzöſiſche Paſſagier
Dampfer Sidney bei Kap Malta torpediert wor
den Ein aus Mudros in Athen angelangter Reiſender
verſichert daß täglich engliſche und franzöſiſche Schiffe
im Mittelmeer verſenkt würden Die Zahl der Opfer
der deutſchen Unterſeeboote ſei erheblich doch werde
darüber ſtrengſtes Stillſchweigen beobachtet Voſſ Ztg

294000 9uadrattilometer ruſſiſchen

Bodens beſetzt

Nach polniſchen Meldungen vom 27 September haben
die deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Truppen im
Oſten 294 405 Quadratkilometer ruſſiſchen Bodens alſo

Tapferen das

Lok Anz

den 3 fachen Flächeninhalt Galiziens
als die gſfte des Deutſchen Reiches
ſeb t B

Die japaniſchen Zeitungen bringen die Antwort der japaniſchen Regierung auf das Hilfegeſuch des Vierverbandes
das Geſuch geſtützt auf das Teſtament des verſtorbenen Mikado ab Dieſer hat befohlen Heere nur dann

Die Note unterſtreicht jedoch die Bereitwilligkeit Japans zu anderweitiger Anterſtützung

und weit mehr
be

Der Vierverband und 6erbien

Paris 30 September Viviani undcaſſé ſprachen geſtern vor der
ruswärtige Angelegenheiten

Expedition Nach der Sitzung
Mitteilung gemachtebenſo wie Grey im Unterhauſe ausdrücklich den

ſchluß der pepbündeten Mächte bekundet hat Serl
zu helfen falls es angegriffen wird Frankf Zt

über die
wurde

De
V CVammerkomm ſſion für

Dardaneine am
man verſichert jedoch daß Del

ell n
tlä ch
caſſé
Ent

bien
JNRe üüriſſc bulgariſchen Hepehungen

Genf 30 September Der Temps meldet daß nacheiner aus Juverſaſtger Quelle ſtammenden Nachricht die

bulgariſche Regierung den türkiſchen Behörden alle
Fahnenflüchtigen griechiſcher Nationalität aus gel t
hat die ſich aus der Türkei auf bulgariſches Gebiet be
geben hatten Jhre Zahl ſoll ziemlich bedeutend ſein

Voſſ Ztg

Okuma lehnt
über das Meer zu ſenden wenn Japan unmittelbar bedroht

Serleunggehſſier öchulen in Rußland

Stockholm 30 Se
daß 8voh

ynod
hſchulen vonJ m m 9e geiſtlichen indD

ebsk und Minsk nach R ſan und J aroslaw

verlegt werden Auch lle hengeräte und anderen
lertſachen müſſen dorthin überführt werden Ferner

hat der Synod beſchl geiſtlichen Schulen von
Kiew nach Kaſan zu verlegen Die Ackerbauſchule von
Schitomir wurde nach Nowo Tſcherkewsk über
geführt Der Oberprokurator des Synods hat ferner
befohlen alles in Kirchen und Klöſterkaſſen geſammelte
Hold der Reich 1 über Beamten er
halten beſondere Prämien dafür viel Gold
einwechſeln können Auch der Eiſenbahnminiſter hat be

u r 51weifſen le
wenn ſie

fohlen daß alle Reiſenden die ihre Fahrkarten mit Gold
löſen vor allen anderen Reiſenden an den Schaltern
den Vorrang erhalten ſollen Berl Tgbl
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Das Hünengrab von Filain
Von

W rGeneralſtabes
großen

C n jandtenHirſch er
v rndigen Zen

unſerem mit Gene hmigung des
zUr Weſte rm

berichterſtatter
halten wir folge
ſurbeh

un 1Krieges Herr Julius
von den zuſta

n r ronohrn1 13orden genehmigten Bericht
m nC

Deutſches Großes Hauptquartier 20 September

oken Die T unſeren gef ma F tDenkſtein allenen Helden
den letzten Wochen an n

Die

im Weſten in ranchen Stellengeſetzt wurden haben in den le en Tagen eine ſchöne
Bereicherung auf dem irchh von Filain erfahreneines Dörfchens da ich weiter als drei Kilometer von

öſtlich von Vailly und nördlich von
vorigen Jahre befand ſich dort das

azarett des Arm eekor ps der Brar r die auchden Kämpfen von diſſons teilgenommenhaben Die in dem ſe langem verlegten Feldlazarett
Brandenburger wurden auf dem

9 r rDe Aisne Slelung
Soupir liegt Jm

7 den u rged

rho 1 u 41verjtorbenen Kirchhofvon Filain beerdigt an der Seite der Franzoſen und
Engländer die trotz beſter Pflege demſelben Lazarett
ihren ſchweren Verletzungen erlagen

Als die Begräbnisſtätte die auf einer Höhe mitten
im Dorfe um eine alte Kirche liegt zu klein wurdemu e der damalige Ch efarzt des Lazarettes Oberſtabs

arzt Späthen an die Friedhofes2 zergrößerung des
ſchreiten Jn dem Unteroffizier Han Schellhorn
einem bekannten Berliner Bildhauer der ſich unter den
Verwundeten des Lazarettes befand fand er die richtige
Kraft für die Erweiterung des Kirchhofes Eine an die
Kirchhofmauer angrenzende Wieſe mit Obſtbäumen
wurde zum neuen Friedhof umgeſtaltet Eine hohe
Mauer umgrenzt den neuen Gottesacker An der alten
Kirchhofsmauer aber hat Bildhauer Schellhorn im Stil
der alten Hünengräber ein Denkmal errichtet ein Stein
block ruht auf einem größeren darauf ſtehen zwei Stein
platten zwiſchen drei Halbſäulen auf denen wieder ein
giebelartiger Steinblock liegt Ein Kreuz iſt in dieſen
oberſten Block eingemeißelt die beiden Platten aber
tragen die Jnſchrift

Feind im To de vereint
Ruh n ſie im ſchirmenden Schoße der Erde
Bis einſt der Meiſter weckel die Geiſter
Mit ſeinem ſchaffenden Worte Es werde

Freund und

Zu Füßen des Grabmals ſind die Gräber angelkegt
die Deutſche Franzoſen und Engländer gemeinſam auf
genommen haben Unter einem großen Kreuz lieſt man
z B die Aufſch rift Hier ruhen dreizehn deutſche und
ſieben franzöſ ſiſche Soldaten Ein Denkmal das in der
Heimat über 150000 Mark koſten würde wurde hier
errichtet ohne daß es einen Pfennig koſtete Wie müh
ſelig war aber das Werk entſtanden Aus Carriere
beim Fort Malmaiſon wurde der Kalkſtein geholt Der

d e J r e X J vOrt liegt in der Feuerlinie Jn der Nähe ern
ſchlagender Granaten wurden die Steine gehauen dann

J 20 9 9 n r 5wurde die ſchwere Laſt die einzelnen Blöcke waren 50
bis 80 Meterzentner ſchwer von Artilleriepferd n hain

f v T m 2 r X n o DSolſhn n n o Jauf nach Filain gezogen Jn einer Soldatenſchmiede

M F 3 8 8 M r mwurden die Werkzeu e zum Behauen und Meißeln der
S rerferti un n 2 o inzel nen c i fSteine verſfertigt un u vie elligelnen S C rert ig

n J Minniovro M m nungwaren wurden von den Pionieren Winden ausgeliehen
um die einzelnen Stücke aufeinander zu türmen

Bildl 1 r ZAvolſ 8 e m J mm rB ildhauer Schellhor dem Kirchhof noch einen
zweiten monumentalen S uck gegeben Der Jüng
ling der das Schild vor ſich hält iſt St Mauritius
der Schutzheilige der So Auch di SchaffungMdieſes Standbildes bei den der Berliner Artur
Schikorsky dem Bildhauer behilflich war var mitJ ſ

w

großen Schwierigkeiten verbunden
Mit einer erbet enden Feier wurde das Hünengrab

eingeweiht Muſik und Geſang aus deutſchen Soldaten
kehlen grüßte die toten Kameraden di nun ſchon
lange in Frankreichs Erde ruhen Zwei Feldpredigerder katholiſche Pfarrer Brinkmann und der proteſtan
tiſche Paſtor Meyer feierten die deutſchen Helden die
unter dem Denkmal neben ihren tapferen Feinden
ſchlafen

Dann ſprach der Pfarrer von Filain Ruhig und
herzlich aus ſeinen Worten klang eine Stimmung der
Verſöhnung die ja alle erſehnen Hier ruhen Sol
daten ſagt er Freund und Feind bis zu dem Frieden
den Gott uns verſprochen hat Wir verſprechen Jhnen
daß Jhre tapferen Soldaten hier in unſerer Erde von
Filain für alle Zeiten de werden ſollen als wärenſie unſere eigenen Kameraden

Julius lirseh Kriegsberichterſtatter

Die Kämpfe in Oſtgulizien

F r darinauf den ſüdöſtlichen
Kriegsbe

ehe
i 2

richterſtatter en
Von unſerem
uplatz entſandten

ilten wir folgenden Bericht
u k Kriegspreſſequartier Mitte September 1915
oken Der zwiſchen Sereth und u tobende

Kampf in welchem die Ruſſen ſtarke Kräfte einſetzen undih angeblich geringen Munition 3vorrat verſc wenden

wird r der ruſſiſchen Heeresleitung als neue erfolg
verheißende Offenſive ja ſogar als Wende in dem
h en den Verbündeten günſtigen Kriegsverlauf r
geſtellt Mein jüngſter Beſuch in Oſtgalizien und die
dort gewonnenen Eindrücke habe nir die Uelger re ſſen daß die Ruſſen mit ihrer Tet
Offen rnehmlich zwei per nd einen unter

n ſtrategiſchen Zweck verfolgen Nach der
Uebernahme des Oberkommand durch den Zaren
müſſen die treuen Untertanen durch Erfolge ſeien ſie
auch Phyrrhuserfolge geblufft werden zweitens iſt die
ruſſiſche Heeresleitung aus innerpolitiſchen Gründen be
ſtrebt wenigſten inen ſchmalen Streifen fremden Ge
bietes beſetzt zu halten damit dem u heuren Verluſt
heute ein wenn auch winziger Akti ten genüber
geſtellt werden kann drittens hoffen die Ruſſen durch
ihre Angriffe ſtarke öſterreichiſch

Das Kamp e der übrige bis an diReichsgrenze am Zbruczfluß ſich erſtrecken Teil wird
Galiziſch Podolien genannt und chnet ſich durch die
berühmte ſchwarze E he Podol r Korn
kammer Galiziens mach J ſt d he Terrainentgegen dem Schla vorte vom Flach d Oſtgaliziens
nicht eben ſondern hüge l Die vielen größeren und
kleineren Zuflüſſe des De ſtr nehmen oft einen viel
fach gewundenen Lauf und bilden durch Eroſion tiefe

Einſchn tte im Gelände Beſonders die Strypa und der
Sereth f ließen öfters zwiſchen zerklüfteten Hügelz ügen
Jn der Tarnopoler Gegend bil ldet der Sereth eine
größere verſumpfte Zone mit den großen Zagrobolager
Teichen Trembowla und Czortkow am Sereth ſind
von ſteil aufſteigenden Hügeln umgeben Das Kampf

rrain iſt ſomit a ſchwierig und die Operationen
werden noch durch den Umſtand erſchwert daß die
Straßen ſeit einem Jahre das iſt während der Ruſſen
herrſchaft vollk omme n vernachläſſigt wurden und durch

die vielen Transporte unwegſam geworden ſind Dazu
kam das ſeit vier Wochen andauernde Regenwetter wel
ches auch die halbwegs erhalten gebliebenen Straßen

radezun unpaſſierbar machte Außerdem haben die
Ruſſen alle weſtlich der Serethlinie laufende n Eiſen
bahnen zerſtört und zwar ſo gründlich daß ſie ſogar die
Schwellen herausgeriſſen und weit vom Bahndamm ver
ſtreut haben Bis zum Sereth aber ließen ſie die
Bahnen intakt und benützten ſie für ihre Zwecke Ein

wie die Ruſſen im Laufe des Krieges die
Bahnbauten und die Zerſtörung der
haben bildet di

Beiſpiel dafür
Fprengu ng von
zahnen erlernt e Linie Kamionkaum awo Stojanow wo der Bahndamm kilo
teterweit abgetragen iſt Trotz Ingunſt des Wettersdas den Angreifer noch ſchwe als den Verteidiger

rifft ſind die n f der Ruſſen aus den Brücken
köpfen und ſtark verſchanzten Stellungen bei Tarnopol
Mikulince Struſ dw Trembowla und Budzanow ſowie
auch aus der Gegend der Serethn nündung ſehr heftig ge
weſen Das neue ruſſiſche Oberkommando opfert Heka
tomben D r Sei ſteht in gar keinem Verhältnis zu
den gebrachten Opfern Wir nehmen unſere Front höch

meiſter Alexandrow trieb von Brody aus ſein Unweſen
Er hatte einen Helfers helfer in einem aus Rußland
ſtammenden in Lemberg ſtudierenden Hochſchüler der
ihn mit Nachrichten verſorgte Beſonders ein Fall iſt
ſehr kraß Jn Dolina lebte noch vor dem Kriege einaus lars gekommener K
Geſellſ chaftskreiſer die beſten Beziehungen unterh JieſtNach der Srehne Dolinas durch die Ruſſen zeigte ſich

der Kinobeſitzer in ſeiner wahren Eigenſchaft als
ruſſiſcher Offizier,

Waldmar

inobeſitzer welcher zu allen

in Kriegsberichterſtatter
Petershurger stimmungsbild

Vor kurzer Zeit noch galt die Newa Reſidenz als
ruſſiſchenStadt des

meiſten
ſorg loſeſte
zeit Die
freuten ſich
ſtadt amüſierte
ſchaft von

Theater

ſich

Reiches in der Kriegs
und alle

die Haupt
Nur ab und zu wurde die Geſell

einem Nervenſchauer ergriffen der
auch keine große Beunruhigung auslöſte weil man ſich
ſagt
war jedoch die Vertagung
lichen Kenntnis gelangt
wie wir aus den ruſſiſchen
auffallend Ungeachtet
zwiſchen dem Parlament und
doch von der Zuverſicht dur
des Volkes zu Gehör gelang
tagen allmählich ein
werden Nachdem der Tau

Die Petersburger ſind immer hyſteriſch

ſo wandelte

der

Kaum
ichsduma zur öffent

ſich die Stimmung
Preßſtimmen erſehen ganz

grundſätzlichen Konflikted der Regerve waren alle

chdrungen daß die Stimmen
en und ſämtliche Dringlich
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Nönghonsenin um Minserpiorgertt Verrfselos
eur ren Griechenſer

ſtens zehn Kilometer zurück vom ruſſiſchen Brückenkopf ödung preisgegeben iſt ſtehen alle Kreiſe ohne Unter
welcher im weiten Bogen um den Zagrobelateich auf ſchied täglich vor einer Reihe banger Fragen Wie kann
den Höhen öſtlich Tarnopol verläuft bis auf die Hügei die Teuerung bekämpft der Transport be Wlennam Woſuszkabach Die ruſſiſchen Stellungen ſind nach ſwerden Wer wird ſich jetzt ernſtlich um eine aſche
Ausſagen Gefangener ſeit langer Zeit vorbereitet zum Beſchaffung von Kriegmaterial kümmern Ver wird
Schanze enbau wurden beſonders die aus vielen Ortſchaften für die ſtaatswirtſchaftliche Kontrolle ſorgen auf deren
weggeführten Geiſeln ſowie die Einwohner der Städte Mangel die ſchweren Niederlagen zurückgeführt werdenTarnopols Trembowla und Czothow verwendet Die Eine der brennendſten Fragen iſt aber vor allem die

Ruſſen haben an dieſer Front ihre beſten Truppen an was aus den unglücklichen Flüchtlingen werden ſoll
Proviant herrſcht bei ihnen geradezu Ueberfluß was Jhr Schickſal d h das Schickſal von 4000 000 Menſch enaus der Tatſa che hervorgeht daß unſere Soldaten in iſt ſo bejammernswert daß die Phantaſie ſich alle da
den zul wiedereroberten Orten große Vorräte er mit verbundenen Nöte und Schrecken gar nicht aus
beutet haben Auch die Einwohner ſofern ſie nicht nach malen kann und doch gehen dieſe Opfer des Krieges
Rußland verſchleppt wurden haben alle Arten von noch härteren Prüfungen entgegen mit dem bereits einNahrung smitteln in reichlicher Jn Brody tretenden mer Außerdem ſtellen die Flüchtlinge
Zloczow Zborow und Jeziema fand Unfrigen ſehr auch eine Gefahr für die ar deren Bewohner dar Mos
viel Meht kau z B ſt augenblicklich unter dem ſchärfſten Drucke

Ein beſonders erwähnenswertes Moment das in den einer Ueberfüllung durch Flü htlinge aus Kaſan Sara
letzten Kämpfen eine gewiſſe Rolle ſpielte iſt das weit tow aus Nyſch ny Nor wgorod uſw Es gibt dort keine

verzweigte peinlichſt ausgebildete Spionageſyſtem wel Wohnungen mehr keine Zim ner Hotels und Penſioches die Ruſſen in den von ihnen beſe hen und auch ver naten Selbſt die Bahnhofsräume ſind beſetzt von
nſſenen Orten organiſiert haben Jn dem n ihn Menſchen oder von Gepäck das ſich bis zur Decke auf
nach dem ung nahen Ausgange der dortigen Kämpfe türmt Jn Petersburg ſollen vorſi chtshalber Woh
uchtart g geräumten Brody beſtand unter Leitung eines nungskarten von nun an eingeführt werden aber die

berüchtigten Spions des ruſſiſchen Untertans Ritter von Praxis lehrte in Mos zkau daß dieſe Maßnahme auch
Podolski ein Spionag bureau das neben anderen Ge nicht viel helfen bei dem vorhandenen Be ſtechungsſchäften auch die Befreiung feindliche Gefangenſchaft ſyſtem Eine t Enttäuſchung löſt ferner die Brage

geratener ruſſiſcher Soldaten betrieb Genannter Po jaus len t alle Reformpläne wieder imdolst befand ſich ſogar nach der Puſſenflucht aus Lem Sand verlau n s h freilich eine von
berg in dem von uns beſetzten Teile Galizien Er e uten die ärgerlich die ga Reichsduma verwünſchen
ſtand es aber ſich durch die Feuerlinie dir rchzuſch gen und gerade ſo wie Graf Witte denken der bei der Re
und langte ſchmutztrie fend in Brody an Auch ein Ritt 1f form vom 17 Oktober ausrief Wer konnte das ahnen
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Wäre der verfluchte Japankrieg nicht gekommen ſo hätte
Rußland vom Abſolutismus das alles und vielleicht noch
mehr haben können was es von der Konſtitution er
wartet Dieſe Gruppe verſucht ſich damit zu
tröſten daß das Programm des fortſchrittlichen Parla
mentsblocks auch von der gegenwärtigen Regierung
durchgeführt werden könnte wenn ſie von der Geſell
ſchaft unterſtützt würde Jm ganzen nimmt die Niedergeſchlagenheit aber in Petersburg mit jedem Tage zu
und ſie wird noch gefördert durch das Vorgehen der Be

hörden die anſcheinend nichts Wichtigeres jetzt zu tun
haben als Hausſuchungen und Verhaftungen von
intelligenten Perſonen vorzunehmen Wie eine Epide
mie verbreitet ſich dieſe Verfolgungswut auch auf die
Provinz und Leute die irgendwie dem politiſchen Leben
näher oder ferner ſtanden ſind ihrer Hausruhe und
ihrer Freiheit buchſtäblich nicht mehr ſicher Die genuß
frohe ruſſiſche Reſidenz die bislang alle Schrecken des
Krieges am beſten überwand hat ſich plötzlich in ein
Therwometer der politiſchen Kriſis verwandelt und
wenn man früher noch behaupten konnte der Krieg ſei

Hauptſtädten pupulär ſo fragt jetztin den ruſſiſchen
jeder kummervolle Blick Wozu noch weiter bluten um
zu verlieren

Jaſiek das Heldenkind
Wie viel namenloſe Tragödien wie viel ſtilles Hel

dentum zeitigt nicht dieſer Weltkrieg über deren Ge
dächtnis die ungeheuren Wogen der Begebenheiten hin
weggehen An einem Frühlingstage dieſes Jahres ſcharte
ſich ein Häuflein polniſcher Flüchtlinge in lautloſer
Stille um einen kleinen ſchwarzen mit Blumen ge
ſchmückten Sarg Weiße Kranzbänder zeigten in goldenenWir die Jnſchrift Dem kleinen verwaiſten Helden

Das Reſerve Spital Am Fußende des Sarges war ein
militäriſcher Totenzettel angeheftet Er lautete Jan
Wisniewski geboren in Rychwald bei Tarnow ChargeKind Alter 10 Jahre Todesurſache Lungenſchuß
ſtarb am 10 März im Reſerve Spital in Hranice in
Mähren Die Tragödie h Kindes erzählt Berthold
Merwin ein Offizier der polniſchen Legion der dieTaten und Leiſtungen dieſes Heeresteiles in einem
ſoeben bei Georg Müller in München erſcheinenden
Büchlein feſſelnd geſchildert hat Jaſiek unſer kleiner
Jan ward mit all ſeinen Angehörigen in einer
Schreckensnacht durch Schrapnellfeuer und Brand aus
ſeiner Hütte vertrieben Eilends flohen die Aermſten
aber auf der Flucht traf ein Schrapnell Jaſieks Eltern
der ſich ſchreiend über die Leichen ſtürzte Die Nachbarn
warfen das Kind mit Gewalt in den Wagen und jagten
davon Wann und wie er ſich vom Wagen herunter
ſchlich hat niemand erfahren genug eine Woche ſpäter
fanden ihn Soldaten der polniſchen Legion im Schützen
graben in einem jammervollen Zuſtande Und hier be
gann Jaſieks militäriſche Laufbahn Er war alles was
er nur ſein konnte Kurier Ordonnanz Sanitätsmann
und Liebl ling aller Bewohner der unterirdiſchen Lokali
täten Bei Eintritt der Dämmerung eilte er wie eineMaus von Graben zu Graben und verteilte Proviant
Waſſer die neueſten Nachrichten nd vor allem Muni
tion Das letztere war ſo ſeine Leidenſchaft Es gabheiße Tage an denen Jaſiek nicht zum Raſten kam
Bald hier bald dort ſchlich er unter einem Hagel von
Geſchoſſen einen großen Sack mit Munition hinter ſich
ſchleppend Einmal hagelte es ſo dicht und unabläſſig
daß es unmöglich war ſich aus dem Graben zu wagen
und Jaſieks Freunde hielten ihn als er ſich durchaus
auf den Weg machen wollte mit Gewalt zurück Bis
endlich für die Jnſaſſen des Schützengrabens ein fürch

Augenblick kam der Munitionsvorrat war zu
zweimal hatten ſich die Munitionsträger

Geſchof shagel zurückziehen und mancher von
Lut mit dem Leben bezahlen müſſenwei felt

nun war Aſct nicht länger zu halten Er be
augenblickliche Verwirrung und ehe man es

war der Junge was er nur laufen konnte in

t vlicheterlicher
Ende
vor dem
ihnen hatte ſeinen
Die Lage war verz

Aber
nutzte die
merkte

SchorS ch n

der ihm bekannten Richtung gelaufen Bange Augen
blicke der Erwartung endlich entdeckt der Feldſtecher
zwiſchen den grauen Furchen einen langſam dahin
ſchleichenden grauen Doppelknäuel den Jungen und den
Munitionsſack den er ſchleppt Das feindliche Feuer
ſchien ſchwächer zu werden und Jaſieks Freunde atmeten
erleichtert auf Schon bemerkt er ſie ſchon gibt er ihnen
munter ein n Da 8 etwa hundert Schritte
vom Graben krepiert ein Schrapnell dicht neben demKnc ben Er rent fürchterlich auf erhebt ſich vom

ſcl
Boden und hält beide Hände vor das Geſicht Das be
merkt auch der Feind denn ein wahrer Hagel geht in
der Richtung des Jungen nieder Aber ſchon hat er
wieder den Sack ergriffen und eilt behende den Seinen
zu Noch zwanzig Schritte n zehn Gott
Raſcher Der Junge bietet den Reſt ſeiner e auf
und da zwei Schritte vor dem Graben fällt vonl durch die Bruſt ge iofen

Sie brachten ihn ins Svital
Aerzte und Pflegerinnen nahmen ſich mit aller Liebe
ſeiner an nach zweimonatlichem Ringen mit dem Tode
verſtarb er Und da bereitete man dem armen polniſchen
Bauernjungen eine Gala wie er ſie ſich nie im Leben
geträumt hätte Eine Menge fremder Leute fanden ſich
zu Jaſieks Begräbnis ein Militär hielt die Ehren
wache am Säraglein und der Oberſt entblößte ſein Haupt
davor Und Blumen fielen in das dunkle Grab das die
armen Ueberreſte Jaſieks des Heldenkindes zur letzten
Ruhe aufnahm

einer feindlichen Kugel
Noch war er nicht tot

Kriegshumor
Aus der Jugend

Gemütliche Lage r ſtatt Ein Leutnant in
truiert ſeine Kanoniere Es iſt alſo ſtreng verboten

gefundene nicht krepierte Geſchoſſe ſogenannte Blind
gänger bei ſich aufzuheben um ſie vielleicht ſpäter nach
Hauſe mitzunehmen Die Dinger gehen natürlich ſehr
leicht los Nach einiger Zeit als mehrfache Unkter
ſuchungen nach Geſchoſſen bei den Leuten erfolglos
waren entdeckte der Leutnant durch Zufall hinter ſeiner
Lagerſtatt mehrere Blindgänger Was iſt denn das
fährt er ſeinen Burſchen an und prompt erhält er die
Antwort Ach Herr Leutnant wollten wir gerne An
denken nach Hauſe mitnehmen haben wir aufbewahrt
hier weil bei Herrn Leutnant nicht wird revidiert
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